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3. ökopädNEWS Oktober: Selbständigkeit in der BNE 
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4. Mitarbeiter*in (m/w/d) für die LBV-Umweltstation München, Bildung für nachhaltige 
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5. Ranger (m/w/d) mit Brückenfunktion zum Sachgebiet Umweltbildung im Nationalpark 

Berchtesgaden 

6. 60 Plätze für „Commerzbank-Umweltpraktikum“ in Großschutzgebieten- 

Bewerbungsphase für 2025 hat begonnen 

7. Direktor*in (m/w/d) der Akademie der Kulturellen Bildung 

Material 

8. Scrollytelling „CO₂ – Der Schicksalsstoff“ 

Tagungen 

9. NABU|naturgucker-Kongress vom 22. bis zum 24. November, Göttingen 

Fortbildungsseminare und -workshops 

10. Workshop: „Klimaschutz? Ja, aber... Umgang mit Desinformationen und Widerständen 

im Klimadiskurs in Kitas und Schulen“, 05.11.2024, Online 

11. Blick über den Gartenzaun - Webinarreihe rund um Globales Lernen im Schulgarten, 

ab 13. November 

12. Storytelling for Future: Klima-Kommunikation für die Bildungsarbeit, 26.11.2024, 

13. „Wieso starb Bernardo?“ – ein Krimi-Spiel für die Bildungsarbeit zu Goldabbau und 

Nachhaltigkeit. 27.11.2024, Online 

14. „Rechter Druck und zivilgesellschaftliche Antworten“, 4.12.2024 

15. Workshop "Mit (kleinen) Kindern über das Klima sprechen", 06.03.3025, Online 

Mehrteilige Weiterbildungen 

16. Zertifikatskurs: "Lernbegleiter*in für Schule draußen - Draußenschule selber machen!" 

in Lüneburg ab 14./15.3.2025 

17. Weiterbildung „Waldpädagogik" 2025 an der HNE Eberswalde, ab Februar 2025 

18. Neuer Zertifikatskurs Bauernhofpädagogik Großregion, (Saarland, Rheinland-Pfalz, 

Ostbelgien, Luxemburg), Schnupperworkshop am 18.11. 

19. Weiterbildung zur „Fachkraft für Naturpädagogik“ ab Februar 2025 in Münster 

Vermischtes und Besonderes 



20. Erklärung zur weiteren Finanzierung von Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 

zur Mitzeichnung offen 

21. Wanderausstellung "Wasser in Stadt, Land, Fluss" 

22. Vom Like zum Change: Soziale Medien für NGOs, online am 13.11. (Anmeldung bis 

6.11.) 

 

Aus der ANU 

1. Fortbildung „Gib Abfall einen Korb– Aktionen in Schulen erfolgreich durchführen“ 

20.11.2024, online 

ANU Bundesverband e.V. 

Das bundesweite Schulprojekt „Gib Abfall einen Korb" unterstützt Lehrerinnen und Lehrer bei 

der Umsetzung der Themen Abfall und Littering im Unterricht der Sekundarstufe 1. Dabei 

werden Materialien des Zeitbild Verlags mit Aktionsvorschlägen z.B. für einen Flashmob auf 

dem Schulhof, ein „Müll-Frühstück" in der Schule oder den „Mülltyp-Test" eingesetzt. Für die 

Begleitung der Schul-Aktionen durch externe Umweltpädagog*innen stellt die ANU 

finanzielle Mittel zur Verfügung. Wer als Referent*in der ANU Aktionen in Schulen 

durchführen möchte, ist herzlich zu einer halbtägigen Fortbildung eingeladen: Am Anfang 

steht ein Fachimpuls zum Thema Littering von Saskia Rehn; Referentin für Abfallwirtschaft 

im Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz des Landes Brandenburg. 

Theresa van Aken, erfahrene Multiplikatorin im Projekt „Gib Abfall einen Korb“, stellt 

anschließend Aktionsbeispiele für vor und gibt Tipps für die praktische Umsetzung. Die 

Fortbildung findet am 20.11. 2024 von 15:00 bis 18:30 Uhr online statt. Weitere Infos unter 

www.umweltbildung.de, Anmeldungen unter abfallprojekt@anu.de. 

 

2. Reminder: Fortbildung „Umweltbildung gegen Rechtsextremismus 12./13. 

November in Wieck bei Greifswald 

ANU Bundesverband und ANU Mecklenburg-Vorpommern 

Bei der Fortbildung am 12./13. November in Wieck bei Greifswald gibt es noch freie 

Restplätze. In Vorträgen und Workshops werden folgenden Fragen behandelt: Wie 

versuchen rechtsextreme und rechtspopulistische Akteur*innen den Natur- und 

Umweltschutz für sich zu vereinnahmen? Welche Akteur*innen sind im jeweiligen 

Bundesland aktiv? Wie begegne ich menschenverachtenden Äußerungen insbesondere von 

Teilnehmenden auf Bildungsveranstaltungen und welche Möglichkeiten der Prävention und 

Intervention gibt es? Teilnahme und Übernachtung sind kostenfrei, Fahrtkosten können bei 

Bedarf bezuschusst werden. Weitere Infos und Anmeldungen unter 

www.umweltbildung.de/aktuell/veranstaltungen. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 

gegenrechts@anu.de. 

 

3. ökopädNEWS Oktober: Selbständigkeit in der BNE 

ANU Bundesverband e.V. 

In den ökopädNEWS Nr. 334 zum Schwerpunktthema Selbstständigkeit beleuchtet Maike Strietholt 

die oft prekäre Situation freiberuflicher Bildungsarbeiter*innen im Bereich der Bildung für 

nachhaltige Entwicklung (BNE). Trotz hoher Qualifikation und großen Engagements sind die 
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Honorare in diesem Bereich häufig so niedrig, dass viele kaum davon leben können. Vier 

Selbstportraits zeigen eindrucksvoll, wie Leidenschaft und Idealismus oft auf finanzielle 

Unsicherheit treffen. Um Lösungen für diese Probleme zu finden, haben sich auch innerhalb 

der ANU Menschen zusammengeschlossen und suchen gemeinsam nach Wegen, um die 

Bedingungen zu verbessern. 

 

Stellenanzeigen 

4. Mitarbeiter*in (m/w/d) für die LBV-Umweltstation München, Bildung für nachhaltige 

Entwicklung  

Kreisgruppe München Stadt und Land 

Der Naturschutzverband LBV ist mit über 115.000 Unterstützer*innen Bayerns größter Arten- 

und Biotopschutzverband. Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum 15. Januar 2025 

eine*n Mitarbeiter*in (m/w/d) für die LBV-Umweltstation München, Bildung für nachhaltige 

Entwicklung. Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 32 Stunden. Die Stelle ist vorerst auf zwei 

Jahre befristet, eine Verstetigung wird angestrebt. Zu den Aufgaben gehört insbesondere: 

Planung und Organisation der Projekte und Angebote der Umweltstation 

Projektadministration (z.B. Antragsstellung, Kostenkalkulation, Kostenprüfung) und o 

Dokumentation der Projekte und Angebote 

Weiterentwicklung bestehender und Konzipierung neuer Bildungsangebote im Sinne einer 

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 

Umsetzung von Bildungsprogrammen 

Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit 

Mitarbeit bei allgemeinen Aufgaben eines lokalen Naturschutzverbandes 

Weitere Infos u.a. zu Voraussetzungen und Bewerbungsverfahren, siehe hier. 

 

5. Ranger (m/w/d) mit Brückenfunktion zum Sachgebiet Umweltbildung im 

Nationalpark Berchtesgaden 

Nationalparkverwaltung Berchtesgaden. 

Im Südosten Bayerns an der Grenze zu Österreich befindet sich der einzige deutsche Alpen-

Nationalpark mit seiner einzigartigen Naturlandschaft, die zahlreiche Gäste aus dem In- und 

Ausland anzieht. Zum Aufgabenspektrum des Rangerteams gehören dementsprechend 

neben der Gebietskontrolle und Besucherlenkung auch die Durchführung von 

Bildungsveranstaltungen. Um die vielseitigen Aufgaben bestmöglich zu koordinieren und den 

Informationsfluss zum Sachgebiet Umweltbildung zu verbessern, wurde eine 

Brückenrangerstelle geschaffen. Als Brückenranger Umweltbildung (m/w/d) unterstützen Sie 

die Rangerleitung in sachgebietsspezifischen Führungsaufgaben und sind insbesondere für 

die selbstständige Bearbeitung und Organisation von Umweltbildungsangeboten, die durch 

das Rangerteam umgesetzt werden, zuständig. Sie haben Freude an Bildung für 

unterschiedliche Zielgruppen sowie an Netzwerken und Kooperation und Sie möchten sich 

für Deutschlands einzigen Alpen-Nationalpark engagieren, dann freuen wir uns auf Ihre 

Bewerbung. Alle Details zur Stellenausschreibung finden Sie hier. 
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6. 60 Plätze für „Commerzbank-Umweltpraktikum“ in Großschutzgebieten- 

Bewerbungsphase für 2025 hat begonnen 

Nationale Naturlandschaften e. V. 

Die Commerzbank ermöglicht 2025 wieder bis zu 60 Studierenden aller Fachbereiche ein 

mehrmonatiges Umweltpraktikum mit Fokus Umweltbildung in einem von 22 teilnehmenden 

Nationalparks und Biosphärenreservaten vom Watzmann bis zum Wattenmeer. Ein 

„Commerzbank-Umweltpraktikum“ bietet die Chance, Leidenschaft für den Naturschutz mit 

praktischen Erfahrungen zu verbinden und dabei wichtige Kompetenzen für eine spätere 

Berufswahl zu erwerben. Es wird von vielen Hochschulen als Pflichtpraktikum anerkannt. Die 

Teilnehmenden erhalten ein Praktikumsentgelt sowie eine Unterkunft oder einen 

Wohnzuschuss. Während ihrer Praktikumszeit engagieren sich die Studierenden in der 

Umweltbildung – vorrangig mit Kindern und Jugendlichen – oder sie sind in der 

Öffentlichkeitsarbeit der Schutzgebiete tätig. Sie übernehmen eigene Projekte und erstellen 

neue Konzepte für Exkursionen oder Veranstaltungen. Auch das Kümmern um 

Informationsstände gehört in ihren Verantwortungsbereich. Für einen Praktikumsplatz 

bewerben können sich Studierende aller Fachrichtungen, die sich für den Schutz von Natur, 

Klima und Artenvielfalt begeistern und Spaß am Umgang mit Menschen haben. Koordiniert 

wird das Umweltpraktikum von Nationale Naturlandschaften e. V., dem Dachverband der 

deutschen Nationalparke, Biosphärenreservate und Wildnisgebiete. Die Stellenprofile im 

Detail sowie weitere Informationen zum Programm und den Bewerbungsmodalitäten finden 

sich online unter: www.umweltpraktikum.com. Die Bewerbungsfrist läuft noch bis zum 15. 

Januar 2025. 

 

7. Direktor*in (m/w/d) der Akademie der Kulturellen Bildung 

Akademie der Kulturellen Bildung des Bundes und des Landes NRW 

An der Akademie der Kulturellen Bildung in Remscheid ist die Position Direktor*in (m/w/d) 

zum 01.03.2025 zu besetzen. Als das zentrale Institut für kulturelle Kinder und 

Jugendbildung der Bundesrepublik Deutschland und des Landes Nordrhein-Westfalen bildet 

die Akademie der Kulturellen Bildung Fachkräfte der Jugend-, Sozial-, Bildungs- und 

Kulturarbeit aus. Sie ist eine zertifizierte Einrichtung in der Kinder- und Jugendhilfe und 

entwickelt Fort- und Weiterbildungsangebote sowie Modellprojekte. Zudem informiert, berät 

und vernetzt sie Akteure im gesamten Themenspektrum der Kulturellen Kinder- und 

Jugendbildung. Zu den weiteren Aufgaben gehören die strategische Positionierung auf 

Bundes- und Landesebene, das Erarbeiten von Konzepten sowie die Theorieentwicklung im 

Feld der Kulturellen Bildung in der Kinder- und Jugendhilfe. Der Direktorin/dem Direktor 

obliegt die Gesamtleitung der Akademie der Kulturellen Bildung und damit die umfassende 

Fach- und Dienstaufsicht. Maßgabe ist die Umsetzung des Kinder- und Jugendplans des 

Bundes und des Landes NRW. Gesucht wird eine engagierte, netzwerkende Persönlichkeit 

an der Schnittstelle von Kultur, Kinder- und Jugendarbeit und Bildung. Ihre Tätigkeit umfasst: 

Entwicklung und Transfer bildungsrelevanter Themen aus der Praxis sowohl in die 

Profilbildung der Akademie wie in die Zivilgesellschaft und Politik 

Beratung von Entscheidungsträger*innen in Gremien und Ministerien 

Vertretung der Akademie bei regionalen, nationalen und internationalen 

Kooperationspartner*innen o Personalführung und Organisationsentwicklung 

https://newsletter.anu-infodienst.de/i/-apBWZV1sU7MVPYGmmlcGGipIHkR3ZNy


Weiterentwicklung der Akademie im Hinblick auf gesellschaftliche Transformationsprozesse 

o Lehre, Konzeption und Koordination von Veranstaltungen und/oder Forschungsprojekten 

Publikations- und Vortragstätigkeit 

Einwerbung von Drittmitteln 

Verhandlungssicheres Korrespondieren in Deutsch und Englisch  

Die unbefristete Position in Vollzeitanstellung ist nach TVöD Bund E 15 dotiert und bietet u.a. 

eine Bahncard und betriebliche Altersvorsorge. Dienstort ist Remscheid. Mobiles Arbeiten ist 

möglich. Bewerbungsschluss ist der 12.11.2024. Weitere Informationen zu Anforderungen 

und Bewerbungsverfahren hier. 

 

Material 

8. Scrollytelling „CO₂ – Der Schicksalsstoff“  

Energieagentur Regensburg e. V. 

CO₂ oder Kohlenstoffdioxid ist nicht nur treibende Kraft des Klimawandels, sondern auch 

lebensnotwendiges Molekül für das Pflanzenwachstum und das Ökosystem. Diesem Spagat 

zwischen Fluch und Segen widmet sich die digitale Sonderausstellung des Energie-

Bildungszentrums um:welt, das die Energieagentur Regensburg betreibt. Das Besondere: 

Durch das digitale Format kann sie als Teil eines Besuchs in der um:welt in Regensburg 

besichtigt werden, aber auch direkt von zu Hause aus oder unterwegs. Denn unter co2.um-

welt.bayern ist sie seit Kurzem kostenfrei in Form eines „Scrollytellings“ abrufbar. Scrollytelling 

leitet sich vom englischen Wort „to scroll“ ab und steht für das Erzählen einer Geschichte 

mithilfe multimedialer Elemente wie Grafiken, Videos und Animationen beim Scrollen auf 

einer Webseite. Wie sähe unsere Erde ohne CO₂ aus? Wo steckt überall CO₂ drin? Wohin 

verschwindet eigentlich die Masse, wenn wir abnehmen? Und wann wurde CO₂ zu einer 

Bedrohung für uns Menschen? Die Veranstalter möchten mit der digitalen Ausstellung 

unterhaltsame, zeitgemäße und barrierefreie Art zeigen, was für eine komplexe Rolle ein 

Treibhausgas wie CO₂ für unseren Planeten – so wie wir ihn kennen - spielt und wie sich 

unser Verständnis über die letzten Jahrhunderte und Jahrzehnte verändert hat. 

 

Tagungen 

9. NABU|naturgucker-Kongress vom 22. bis zum 24. November, Göttingen 

NABU|naturgucker gemeinnützige eG 

Naturbegeisterte treffen und sich mit ihnen austauschen, das Natur- und Artenwissen 

erweitern und gemeinsam die Natur erkunden – dafür steht der NABU|naturgucker-

Kongress. Er findet statt vom 22. bis 24. November 2024 in Göttingen und steht unter dem 

Motto „Mensch + Natur“. Nach einem geselligen Einstieg am Freitagabend stehen am 

Samstag die vielfältigen Beziehungen von Mensch und Natur im Fokus. In drei parallelen 

Themenblöcken werden Vorträge angeboten: Mensch + Artenwissen, Mensch + 

Naturbeobachtungen sowie Naturschutz und Mensch + Naturerleben. Gemeinsam in die 

Natur geht es am Sonntag: entweder zu den Leinepoldern zwischen Einbeck und Northeim 

oder zu einer Pilzexkursion auf den Dohrenberg. Ausführliche Informationen zum Kongress, 

zum Programm und zur Anmeldung finden sich hier. 
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Fortbildungsseminare und -workshops 

10. Workshop: „Klimaschutz? Ja, aber... Umgang mit Desinformationen und 

Widerständen im Klimadiskurs in Kitas und Schulen“, 05.11.2024, Online 

Agentur für Erwachsenen- und Weiterbildung, Niedersächsisches Institut für frühkindliche 

Bildung und Entwicklung, Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen 

Auch wenn der Klimawandel kaum noch in Frage gestellt wird, begegnen uns immer neue 

Argumente, um ambitionierte Klimaschutzmaßnahmen zu verhindern oder zu verzögern. 

Hinzu kommt, dass zum Thema Klimaschutz häufig Desinformationen kursieren, die gezielt 

gestreut werden. In Kindertagesstätten und Schulen können uns diese Muster unter 

anderem in Gesprächen mit Eltern, Bezugspersonen und Vorgesetzten oder auch im Team 

begegnen. Gespräche rund um den Klimawandel finden zudem häufig in einem 

Spannungsfeld statt, wenn beispielsweise Werte und Gefühle scheinbar verletzt werden oder 

Kinder als Klimabotschafter gegenüber ihren Bezugspersonen wie Eltern oder Großeltern 

auftreten. In diesem Online-Workshop beschäftigen wir uns entsprechend mit folgenden 

Fragen: Wie können wir Desinformationen und Verzögerungstaktiken zum Klimawandel 

erkennen? Wie gehen wir konstruktiv mit diesen Argumentationsmustern um und können 

darauf reagieren? Wie reagieren wir auf Frustdiskussionen? Neben Fachwissen geht es in 

dem Workshop auch um einen gemeinsamen Austausch und Anregungen für die Praxis. 

Weitere Informationen und Anmeldung hier.  

 

11. Blick über den Gartenzaun - Webinarreihe rund um Globales Lernen im 

Schulgarten, ab 13. November 

Johanna Lochner  

Tauchen Sie ein in die faszinierende Welt des Schulgartens und entdecken Sie, wie er als 

Lernort für globales Verständnis und kulturellen Austausch dienen kann! Diese fünfteilige 

interaktive Webinarreihe bietet Einblicke und praktische Methoden, um Globales Lernen in 

Ihrem Schulgarten zu fördern. Ab 13.11.2024 wöchentlich an fünf Mittwochen von 16:00 – 

17:30 Uhr auf Zoom. Anmeldungen bitte per Mail an: kontakt@pflanzet.de. Mehr Infos hier. 

 

12. Storytelling for Future: Klima-Kommunikation für die Bildungsarbeit, 26.11.2024, 

Online Agentur für Erwachsenen- und Weiterbildung, Klimaschutz- und Energieagentur 

Niedersachsen 

Die Debatte übers Klima hat alle Bereiche der Gesellschaft erreicht: Die Streiks von Fridays 

for Future setzten den Fokus auf die Zukunft, doch längst holen Nachrichten von Hitzewellen 

und Überflutungen die Katastrophen ins Hier und Jetzt. Die Debatte polarisiert und 

vereinfacht, in der Wirtschaft arbeiten viele an der Begrenzung ihres eigenen Schadens. 

Dieses Online-Seminar gibt Denkanstöße und einen tieferen Einblick zu Klima und 

Kommunikation für alle, die in der Bildungsarbeit die Klimakrise mitdenken. Wir ordnen den 

aktuellen Stand der klimawissenschaftlichen Forschung: Was ist relevant? Wo finde ich 

Klima-Fakten in einfacher Sprache und Quellen zum Weiterlesen? Weitere Informationen 

und Anmeldung hier. 
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13. „Wieso starb Bernardo?“ – ein Krimi-Spiel für die Bildungsarbeit zu Goldabbau 

und Nachhaltigkeit. 27.11.2024, Online 

INKOTA-netzwerk e.V. 

Krimispiele verfolgen einen handlungs- und erfahrungsorientierten Ansatz und lassen die 

Teilnehmer*innen zu aufmerksamen und aktiven Ermittler*innen werden. Bei „Wieso starb 

Bernardo?“ werden sie an einen fiktiven Ort geführt, um einen ungeklärten Todesfall zu 

entschlüsseln. Bei dem Opfer im Krimi handelt es sich um einen Goldschürfer und 

Umweltaktivisten. Er war zuletzt im Kleinbergbau tätig. Davor hat er für eine große Firma 

gearbeitet. Bernardo starb mit nur 34 Jahren. Das Krimi-Spiel ist Teil des Bildungsmaterials 

„Goldbergbau und Nachhaltigkeit“, das von der Bundesanstalt für Geowissenschaften und 

Rohstoffe (BGR) und dem EPIZ e.V. in Berlin herausgegeben wird. Das Material richtet sich 

an Menschen ab 15 Jahren. Im Onlineseminar werden wir das Krimi-Spiel kennen lernen und 

einen Überblick über das Bildungsmaterial erhalten. Gold ist eines der Metalle, die in Handys 

vorkommen und die in Deutschland recycelt werden können. Das zeigen wir mit der 

Handyaktion Berlin-Brandenburg auf. Um mehr noch: wir möchten auf die massiven 

Menschenrechtverletzungen hinweisen, die im Bergbau zu verzeichnen sind. Die 

Handyaktion ist ein niedrigschwelliges Mitmach-Angebot für alle, die sich für den Schutz von 

Menschenrechten engagieren wollen. Die Veranstaltung ist Teil der bundesweiten Reihe 

„Handy-Treff um 5 vor 4“ und findet von 15.55 – 17.30 Uhr statt. Anmeldung unter diesem 

Link. 

 

14. „Rechter Druck und zivilgesellschaftliche Antworten“, 4.12.2024 

NAJU (Naturschutzjugend im NABU) 

lädt zivilgesellschaftliche Akteure aus allen gesellschaftlichen Bereichen herzlich zu der 

Austausch- und Informationsveranstaltung „Rechter Druck und zivilgesellschaftliche 

Antworten“ am 04.12.2024 von 10:30 Uhr (Einlass ab 10:00 Uhr) bis 16:00 Uhr in den 

Veranstaltungsräumen der NABU-Bundesgeschäftsstelle in Berlin ein. Die Wahlergebnisse 

der diesjährigen Landtagswahlen und der Europawahl sprechen für sich. Europaweit sind 

rechtsextreme und rechtspopulistische Parteien im Aufschwung, in Thüringen, Sachsen und 

Brandenburg wurde die AfD stärkste bzw. zweitstärkste Kraft. Auch die letzte Mitte-Studie 

der Friedrich-Ebert-Stiftung zeichnet ein klares Bild. Acht Prozent der Befragten teilen ein 

rechtsextremes Weltbild. Das ist jede zwölfte Person und ein Anstieg um knapp zwei bis drei 

Prozent im Vergleich zu den Vorjahren. Wie schlägt sich das bei zivilgesellschaftlichen 

Organisationen aus dem Naturschutzbereich, dem Sportbereich, aus der politischen Bildung, 

der Jugendarbeit, aus dem sozialen Bereich usw. nieder? Sehen sie sich vermehrt rechten 

Interventionen oder Herausforderungen durch eigene Mitglieder gegenüber? Wie können sie 

sich vor dem Hintergrund ihrer Gemeinnützigkeit gegen rechts positionieren, und wie wird 

dies zugleich gegen sie verwendet? Und: Was können Organisationen tun, um mit ihren 

Mitgliedern bzw. Zielgruppen im Gespräch zu bleiben und sie angesichts von zunehmenden 

Krisen und Polarisierungen resilienter gegen rechte Argumentationen, Ideologien und 

einfache populistische Antworten zu machen? Diesen Themen widmet sich die 

Veranstaltung. Sie bietet einen Raum für Informationen, Erfahrungsaustausch, Gespräche 

und Ideensammlungen. Organisationen aus allen Bereichen sind herzlich dazu eingeladen! 

Die Teilnahme ist kostenlos. Fahrtkosten und Übernachtungskosten in vorreservierten 

Zimmern werden übernommen. Zur Anmeldung  
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15. Workshop "Mit (kleinen) Kindern über das Klima sprechen", 06.03.3025, Online  

Agentur für Erwachsenen- und Weiterbildung, Niedersächsisches Institut für frühkindliche 

Bildung und Entwicklung, Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen 

In diesem als Train-the-Trainer konzipierten Online-Workshop beschäftigen wir uns mit 

folgenden Fragen: Wie können wir mit (kleinen) Kindern konstruktiv über die Klimakrise 

sprechen? Wie machen wir Kinder (und ihre Eltern) mit dem Thema vertraut? Wie können 

wir einen klimabewussten Umgang von Anfang an in den Alltag integrieren? Wir erarbeiten 

gemeinsam Möglichkeiten der empathischen Klimakommunikation und bieten spielerische 

Tipps für die Praxis an. Der Workshop ist interaktiv ausgerichtet und bietet auch Raum für 

Austausch und Vernetzung. Weitere Informationen und Anmeldung. 

 

Mehrteilige Weiterbildungen 

16. Zertifikatskurs: "Lernbegleiter*in für Schule draußen - Draußenschule selber 

machen!" in Lüneburg ab 14./15.3.2025 

LANDSSCHAFTSABENTEUER in Kooperation mit der Naturschule Deutschland e.V. 

Die Draußenschule beschreibt ein schulpädagogisches Konzept, bei dem Schulklassen im 

gesamten Schuljahr einmal pro Woche den Klassenraum verlassen und regionale Natur- und 

Kulturräume aufsuchen. Die wöchentlichen Draußentage sind Teil der Unterrichtsarbeit und 

verfolgen neben fachlichen auch soziale Ziele. Sie integrieren Inhalte der jeweiligen 

Lehrpläne bzw. Fachanforderungen und ermöglichen ein fächerverbindendes und 

fachübergreifendes Lernen. In der vierteiligen Fortbildung wird anhand erprobter 

Praxisbausteine gezeigt, wie Schule mit Natur- und Kulturbildung verknüpft werden können. 

Die Teilnehmenden lernen Praxisorientierte Methoden für den Unterricht draußen und auf 

verschiedene Schulfächer bezogene Unterrichtseinheiten kennen und entwickeln in 

Kleingruppen weitere Ideen. Dabei wird ein Bezug zur Bildung für nachhaltige Entwicklung 

(BNE) und den 17 Nachhaltigkeitszielen (SDGs) hergestellt und die Chancen dieser 

Unterrichtsform genauso wie mögliche Herausforderungen auf dem Weg zur Draußenschule 

diskutiert. Die Teilnehmenden entwickeln eigene Unterrichtssequenzen und erproben diese 

in der Praxisphase. Zu den Inhalten der Fortbildung gehören außerdem die Organisation und 

Finanzierung von Draußenschul-Projekten sowie rechtliche und öffentlichkeitsrelevante 

Aspekte. Der Zertifikatskurs richtet sich an Lehrkräfte, Pädagog*innen aus der Sozialen 

Arbeit und der Naturbildung, Pädagogische Mitarbeiter*innen und Kooperationspartner*innen 

an Schulen. Anmeldungen und weitere Infos auf der Internetseite der Naturschule Deutschland  

 

17. Weiterbildung „Waldpädagogik" 2025 an der HNE Eberswalde, ab Februar 2025  

HNE Eberswalde, Fachbereich für Wald und Umwelt  

In der Zeit vom 10.02. bis 07.03.2025 wird an der Hochschule für Nachhaltige Entwicklung 

Eberswalde (HNE) der 11. Lehrgang Waldpädagogik in Kooperation mit dem Landesbetrieb 

Forst Brandenburg und der SDW Brandenburg angeboten. Dieser Lehrgang steht allen 

Personen mit Interesse an Waldpädagogik in Theorie und Praxis offen. Im Nachgang kann 

die Prüfung zur/zum „Staatlich zertifizierte Waldpädagogin/Staatlich zertifizierter 

Waldpädagoge“ (Waldpädagogik-Zertifikat) absolviert werden. Im Land Brandenburg können 

Sie die Prüfung ablegen, wenn Sie einen forstlichen Berufs- oder Studienabschluss haben 

oder in einem Arbeitsverhältnis in einem/r öffentlichen oder privaten Forstbetrieb/-verwaltung 

stehen oder Pädagogik studiert haben. Ort: Waldcampus der HNE Eberswalde, Alfred-
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Möller- Str. 1, 16225 Eberswalde. Anzahl der Teilnehmer des Kurses: mindestens 16 

Personen. E-Mail-Kontakt: Dr. Astrid Schilling  

 

18. Neuer Zertifikatskurs Bauernhofpädagogik Großregion, (Saarland, Rheinland-Pfalz, 

Ostbelgien, Luxemburg), Schnupperworkshop am 18.11. 

Die grenzübergreifende Fort- und Weiterbildungsangebote richten sich an alle interessierten 

deutschsprachigen MultiplikatorInnen aus der Nachhaltigkeitsbildung & Landwirtschaft sowie 

pädagogische Fach- und Lehrkräfte der Großregion (Saarland, Rheinland-Pfalz, Ostbelgien, 

Luxemburg), die Bildungseinheiten auf Höfen entwickeln oder bestehende Angebote 

professionalisieren möchten. In der Zertifikatsreihe zieht sich Nachhaltigkeitsbildung als roter 

Faden durch Bauernhofpädagogik. Interessierte „Neueinsteiger“ sind ebenso willkommen 

wie Menschen mit Erfahrung, die sich neue Perspektiven und Impulse wünschen. Bei 

ausreichend freien Plätzen sind auch Teilnehmende aus den benachbarten Bundesländern 

wie z.B. NRW willkommen. Am Mo. 18. November 2024 findet ein Schnupperworkshop 

Bauernhofpädagogik, Praktische Einführung sowie Infos zum Zertifikatskurs statt, Ort: Ferme 

pédagogique Marienthal, Luxemburg. Die Termine des ZERTIFIKATSKURS 

„Bauernhofpädagogik Großregion“ sind: Do. 30. Januar - Sa. 1. Februar 2025, Grundmodul. 

Ort: Hofgut Neumühle, Rheinland-Pfalz Mo. 10. - Mi. 12. März 2025: Aufbaumodul I, Ort: 

VIDO und Birscheiderhof Burg Reuland, Ostbelgien, Sommer 2025: Hospitation & 

Hausarbeit Mi. 12. - Fr. 15. November 2025: Aufbaumodul II und Präsentation der 

Hausaufgabe. Ort: VIDO und Birscheiderhof Burg Reuland, Ostbelgien Mi. 14. - Fr. 16. 

Januar 2026: Vertiefungsmodul und Zertifikatsübergabe. Ort: Ferme pédagogique 

Marienthal, Hof Vosman, Hollenfels, Luxemburg. Infos und Anmeldung/Programmflyer 

 

19. Weiterbildung zur „Fachkraft für Naturpädagogik“ ab Februar 2025 in Münster  

WildnisWerkstatt, Münster 

Draußen sein: Im Frühling, wenn die Pflanzen nach langem Schlaf wieder ihre Blüten 

entfalten. Im Sommer, wenn die Tage warm und die Abende hell sind. Im Herbst, wenn uns 

die Natur mit Früchten beschenkt. Im Winter, wenn alles ruht und das Feuer wärmt. Die 

Jahreszeiten mit Kindern draußen zu erleben bedeutet, Rhythmen und Veränderungen in der 

Natur zu beobachten und selbst "mitzufühlen". Der Zertifikatskurs „JahresZeitenWandel - die 

Jahreszeiten mit Kindern erkunden / Naturerlebnisse für Kinder gestalten“ bietet einen 

Überblick über Inhalte und Methoden einer zeitgemäßen Natur- und Wildnispädagogik. Wir 

geben euch die Werkzeuge zur Gestaltung gelungener "Draußentage" an die Hand, bei 

denen Kinder in der Natur gemeinsam glücklich „verwildern“ können. Inhalte der 

Weiterbildung sind u.a.: 

Vertiefung und Reflexion der eigenen Beziehung zu Natur, Tieren und Pflanzen, den 

Elementen und den Jahreszeiten 

Naturerfahrungsspiele, Rätsel, Geschichten und weitere Methoden als Impulse zum 

vertiefenden Entdecken von Tier- und Pflanzenwelten 

Vermittlung ökologischer Kenntnisse und Zusammenhänge, unter anderem der 

Lebensräume Wald, Wiese und Gewässer 

NaturKunst / LandArt als Möglichkeit zur intensiven Auseinandersetzung mit Natur und 

Umwelt, handwerkliche Tätigkeiten (unter anderem HolzWerkstatt, WachsWerkstatt und 

WollWerkstatt) 
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theoretische Überlegungen und Austausch zum Thema "Kindheit und Natur" 

WildnisKüche und gemeinsames Verwildern am Lagerfeuer 

Der neue Durchgang beginnt am 06. / 07. Februar 2025 und umfasst 12 Kurstage. Weitere 

Informationen zum Kurs, Kontakt zur WildnisWerkstatt über info@wildnis-werkstatt.de oder Tel. 

02507 / 61 999 31. 

 

Vermischtes und Besonderes 

20. Erklärung zur weiteren Finanzierung von Bildung für nachhaltige Entwicklung 

(BNE) zur Mitzeichnung offen 

Am 17.09.2024 haben die Teilnehmenden des Jahrestreffen der BNE-Gremien auf 

Bundesebene per mehrheitlicher Akklamation eine Erklärung zur weiteren Finanzierung von 

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) beschlossen. Für den Bundeshaushalt 2025 sind 

drastische Kürzungen im Bereich der BNE geplant. Die Teilnehmenden des Jahrestreffen 

der BNE-Gremien auf Bundesebene und die Unterzeichnenden, u.a. das youpaN – 

Jugendforum in der Nationalen Plattform BNE und die ANU sehen dies als ein fatales Signal 

für die Krisen unserer Zeit. Wir fordern Entscheidungstragende auf, sich dafür einzusetzen, 

Bildung den aktuellen und kommenden Herausforderungen entsprechend gerecht zu 

finanzieren und sich den gegenwärtigen Entwicklungen der Bildungsfinanzierung 

entgegenzustellen. Gerade hochwertige Bildung kann für raschere Fortschritte bei der 

Verwirklichung der gesamten Agenda 2030 sorgen. Am 28.10. hat das youpaN die erste 

Fassung veröffentlicht. Die Mitzeichnung bleibt weiterhin offen. Zur Mitzeichnung für 

Organisationen oder Privatpersonen kann ein online-Formular genutzt werden. Lasst uns 

gemeinsam für eine hochwertige, zukunftsfähige Bildung einstehen!  

 

21. Wanderausstellung "Wasser in Stadt, Land, Fluss" 

Bayerisches Landesamt für Umwelt 

Die Wanderausstellung „Wasser in Stadt, Land, Fluss“ des Bayerischen Landesamtes für 

Umwelt (LfU) richtet sich an sich Kinder der 3. und 4. Klassen mit den Themen Hitze und 

Trockenheit oder Starkregen und Hochwasser. Mit interaktiven Elementen erarbeiten sie sich 

Wissen und Lösungen für eine sichere Wasserwelt. Spiele und Quizfragen vertiefen die 

gelernten Inhalte. Grundschulen und Bildungseinrichtungen in Bayern können die 

Ausstellung kostenfrei ausleihen. Erfahrungsberichte und Informationen rund um die 

Ausstellung hier   

 

22. Vom Like zum Change: Soziale Medien für NGOs, online am 13.11. (Anmeldung bis 

6.11.) 

Deutsche Umweltstiftung 

Mit Social Media nicht nur informieren, sondern auch bewegen – vor dieser Herausforderung 

stehen viele gemeinnützige Organisationen, die gesellschaftliche Wirkung erzielen möchten. 

In unserer Veranstaltung zum kleinen 1×1 der Social Media-Arbeit am 13. November 2024 

wollen wir uns gemeinsam mit Ihnen dieser Aufgabe stellen. Wir zeigen Ihnen praxisnah, wie 

Sie mit einfachen Mitteln und klugen Strategien einen wirkungsvollen Social Media-Auftritt 

aufbauen oder optimieren können. Erfahren Sie, welche grundlegenden Prinzipien Sie 
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beachten sollten, um schon mit minimalem Aufwand erste Erfolge zu erzielen. Weitere 

Informationen zur Veranstaltung und die Möglichkeit zur verbindlichen Anmeldung finden Sie 

hier. Um einen regen Austausch zu ermöglichen, sind die Plätze begrenzt. Melden Sie sich 

daher bitte frühzeitig an. Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. Die 

Anmeldemöglichkeit endet am 6. November 2024. 
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